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(Cüedlcht oon 2tobert Schroeiier)
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Sie 2Sclt im Srand! (3«ichnung oon 2Balter Cllfe)

Sie KJett im Brand! Kings um uns her
Gin Slammenmeer.

ßörf ihr das graufig' Stöhnen,
Sas Sonnern, daft die Grde bebt,
Sen Seuerfchein, der 3ifchend
Kuslöfcht, roo Ceben lebt,
Sie Grde dampft oom Blute,
Sie ßet'3en ftellen ein den Schlag,
Gin Bluten, 2Jech3en, Gtrauen,
Kls roär's der jüngfle Sag.
Sie 28elt Im Brand! -

Kings um uns her bllht Seuerfchein
3ns Cand hinein.

Sort liegt ein Bolk im Sterben.
Gin Bruderoolk im letzten Sug.
Gs brüllt das 2Heer, die Sünen,
Klein ©ott, ift's nicht genug.
ünd über all dem 3an,mer
Ser Sod die Senfe raftlos fchroingt.
Sas Seid Ift reif 3ur Grnte.
G!n ©chrel 3um ßimmel dringt -
Kings um uns herl

Gin Slammenmeer! Klein Saterland
Schürt' ©oileshand!

3n Kot, ©efahr und Stürmen
Befchüh' er uns und fieh' uns bei,
2Bir roollen fein In 2Saffen
Gin Bolk. im Srieden frei.
Sas roelfie Kreu3 foll leuchten
Bom höchften Slrn ins tieffie Sal.
3n Jedem Berç entjünden
Sie Cleb', ein Sonnenprahl
Gin Slammenmeer I
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Die Welt im Brand! (2-Icknung von Wolter Lille)

Die Welt !m Brand! Rings um uns ker
Ein Slammenmser.

Köri ikr das grausig' Stöknen,
Das Donnern, clasz die Ercie bebt.
Den Seueisckeln, der zlsckend
Auslösckt. wo Leben lebl.
Die Erde dampft vom Blute,
Die Kerzen stellen ein den Sctilag,
Ein Bluten, Aecnzen. Grauen.
Als war's der jüngste Tag.
Dle Welt Im Brandl -

Rings um uns ber blitzt Seuerscbein
Ins Land binein.

Dort liegt ein Volk Im Sterben.
Ein Brudervolk im lehlen 5Zug.
Es brüllt das Aleer, dle Dünen.
Alein Gott, ist's nicbl genug.
«Und über oll dem Jammer
Der Tod dl« Sense rastlos scnwlngt.
Das Seid Ist reif zur Ernte.
Eln Scbrei zum KImmel dringt -
Rings um uns Kerl

Ein Slammenmeer! Aleln Saterland
Scbäh' Goileskand!

In Rot. Gesakr und Stürmen
Bescküh' er uns und stek' uns bei.
Wir wollen sein In Waffen
Ein Bolk. Im Srieden fr«!.
Das weihe Rreuz soll leuckten
Bom böcbsten Sirn ins tiefste Tal.
In jedem Kerz entzünden
Die Lied', ein Sonnenstranl
Eln Slammenmeer!
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